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Anfra g e ,beantwortung 

Die Abgeordneten Dr. G red 1 e r und Genossen haben im V~rmonat 

in einer Anfrage auf Zeitungsberichte verwiesen, denen zufolge eine bereits 

anberaumte §trafgerichtsverhandlung gegen einen Wache beamte n, der aus Anl ass 

der Zor k o-Af färe vom Dienst supendiert worden war, mit Rücksicht auf ein 

~iede rschlagungsgesuch an den Herrn Bundesprä sidenten vertagt wnrden seif 

ausserdem soll dieser Beamte nach Einleitung des Strafverfahrens noch be­

fördert worden sein. Si e baten den Justi~minister und den Inne nminister um 

Auf kl ärung über die inkriminierten Vorgänga . 

Bundesmini s t er fü r Justi~ Dr. T s c h ade k und Bundesminister für 

I nneres He l m erhaben rtunmehr in gemeihsamer B~antwRrtuhg di eser Anfrage 

aus ge führt: 

Die uns am 10 . Juli 1957 übermittelte Anfrage der Abgeordneten 

Dr. Gr edl e r und Ge nossen betreffend die Vertagung der Hauptverhandlung in der 

Strafs ache gegen J osef Pospisil wegen desse n Abolitinnsbitte und die angeb­

liche Bef örderung des J osef Pospisil im Zuge eines Diszi plinar- und Strafver­

fahrens zum Kri minalchefi nspektor beehren wir uns wie f ol gt zu beantworte ng 

Vo n Gesetzwidrigke i te n kann nicht die Rede sein. 

Jose f Pospisil brachte am 7. Juni 1957 ein Gnadengesuch um N'ie der­

schlagu~g des ge gen ihn beim Landesgericht f ür Strafsache n Wi en zu 

1 b Vr 2485/55 , Hv 5/57, wegen Verbrechens des Di ebstahls anhängige n Straf­

verfahre ns ein. Mit ho. Erl ass VAm 7. Juni 1957, JMZ1. 3720 5/ 57, wurde die s es 

Gnade ngesuch der Obe r s t aatsanwal tschaf t Wien zur gutächtlichen Berichter­

stat tung unter Ans chluss de r Akte n übersendet. 

Auf Gr und die s es Er lasses beantragt e di e St aatsanwalt s chaft Wi e n 

die Absat zung de r für den 2. bis 4 ~ Jul i 1957 anberaumt en Hauptverhandlung und 

übe r mi t t l ung des Strafakte s ~ Di eser Antrag der Staatsanwaltschaft Wi e n langte 

am 22 . Juni 1957 bei m Landesgeri cht für Straf sachen Wien e in. 

Die Rat ekamme r bei m La ndesge richt für Strafsachen Wi en beschloss 

hi e r auf am 24. Juni 1957 , di e für den 2. bis 4. Juli 1957 angeordne t e Haupt­

ver handlung über Ant r ag der Staatsanwaltschaf t Wi e n auf unbestimmt e Zeit 

zu vertagen, weil Josef Prspi sil ein Ni ederschl agungsgesuch eingebracht hat 

u nd der Akt über Auf trag des Bund esministe riums für Justi z die s em vorzulegen 

ist" 
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2 ! Beibl att Beibl att zur Parlame ntskorresponde nz 6. August 1957 

Die k f' s e tzung de r Haupt ve rha ndlung erfolgte somit nur j um de n hi e f ü r 

zuständi ga n Or gane n die Begut achtu ng der Aboli tionsbi tte zu ermögli ch e n .. 

Zu de r Anfrage betre f fe nd die a ngebli che Be f örderung des Kriminal­

inspe~tors l e Klas se Ponpis i l zum Kriminalchefinspektvr wird f e stgeste l l t, 

dass es sich hi e bei um kei ne Bef örde rung ha ndelt. Di e Di e ns tzweigeverordnung 

für Wache beamte im Bunde s die nst , BGBL NI' . 260/54, wurde mit Ver ordnung der 

Bundesregi.eru ng vom 10 . Juli 1956 , BGB1. Nr . 1 60/56 , a bgeä nd ert, wobe i unte r 

a nde r em d e r Amts t i t el Kriminalchefinspektor f ü r alle leite nden Kriminalbeamten 

der Di e ns t,klasse VI , d e ne n bisher de r Tite l Kriminal cr~erinspektor 1 . Kl asse 

zustand, ~ . eu e ingeführ t wurde. Dem bi sherige n Kr iminal ("be rinspekt6l' 1 . 'Kl asse 

Posp.' sil 2!.'2.S81.;~ deshalb auf Gru nd seiner di e ns tra ngmä ssige n Einstuf u ng 

(Dienstk;,a,s se VI ) ex l ege der Amtstitel r<:rimi nalchefi nspekt or zuer kannt 

we:r.'den . Es ha ndelt s i ch s?n".ch nu r um d i e Ände rung eines Amtstit els, di e 

ges e ez lich zwinge nd ge bot e n war, u nd k eine s f alls um eine Beförderu ng i n e ine 

h~he~ e nie nstklasse~ 
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